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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Sorptionskältemaschine  gemäß  dem  Oberbegriff  von  Anspruch  1  sowie  ein 
Verfahren  gemäß  dem  Oberbegriff  von  Anspruch  12. 

5  Bei  derartigen  Sorptionskältemaschinen  (siehe  z.B.  US-A-3  586  462)  ist  es  bekannt,  mit  einem  sogenann- 
ten  Austreiber,  der  auch  Kocher  oder  Generator  genannt  wird,  ein  Kältemittel  aus  einer  reichen  Absorptions- 
mittellösung  mit  möglichst  großer  Reinheit  auszudampfen.  Hierzu  ist  es  bekannt,  einen  sogenannten  Rektif  i- 
kator  zu  verwenden,  um  die  Reinheit  des  in  der  Gasphase  auszuscheidenden  Kältemittels  zu  erhöhen. 

Sorptionskältemaschinen  kommen  insbesondere  deswegen  nur  in  geringerem  Umfang  zum  Einsatz,  da 
10  der  Wirkungsgrad  geringer  ist  als  bei  Kältemaschinen,  die  mit  einem  Verdichter  arbeiten. 

Zur  Erhöhung  des  Wirkungsgrads  kann  in  einer  sogenannten  Resorptionskältemaschine  mit  einem  zu- 
sätzlichen  Hilfsgas  gearbeitet  werden,  das  jedoch  den  Aufbau  der  Kältemaschine  kompliziert. 

Andererseits  wäre  insbesondere  im  Haushaltsbereich  die  Verwendung  von  Sorptionskältemaschinen  bei 
entsprechendem  Wirkungsgrad  wünschenswert,  zumal  diese  nahezu  geräuschlos  zu  arbeiten  vermögen. 

15  Im  gewerblichen  Bereich  ist  es  bekanntgeworden,  den  Austreiber  mit  Abwärme  zu  betreiben,  so  daß  hier- 
durch  die  zusätzlichen  Energiekosten  und  -aufwendungen  vergleichsweise  gering  gehalten  werden  können. 
Abwärme  steht  jedoch  vielfach  nicht  in  ausreichendem  Maße  zur  Verfügung,  wobei  die  Zuleitung  der  Abwärme 
zu  Austreiber  zudem  teilweise  mit  erheblichen  Schwierigkeiten  verbunden  ist. 

Demgegenüber  ist  es  Aufgabe  der  Erfindung,  eine  Sorptionskältemaschine  gemäß  dem  Oberbegriff  von 
20  Anspruch  1  sowie  ein  Verfahren  gemäß  dem  Oberbegriff  von  Anspruch  12  zu  schaffen,  das  mit  vergleichs- 

weise  günstigem  Wirkungsgrad  arbeitet,  obwohl  der  konstruktive  Aufwand  eher  gering  ist,  und  bei  dem  eine 
einfache  Anpaßbarkeit  an  die  gewünschte  Installation  ermöglicht  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch  Anspruch  1  bzw.  11  und  12  gelöst.  Vorteilhafte  Weiterbildun- 
gen  ergeben  sich  aus  den  abhängigen  Ansprüchen. 

25  Besonders  günstig  ist  es,  daß  sich  durch  die  erfindungsgemäße  Beaufschlagung  der  reichen  Absorpti- 
onsmittellösung  mit  Ultraschall  eine  Reaktion  einstellt,  die  das  Austreiben  des  Kältemitteldampfes  erlaubt.  Der 
Austreiber  ist  hierzu  in  an  sich  bekannter  Weise  druckfest  ausgestaltet  und  weist  einen  etwas  länglichen,  im 
wesentlichen  rohrförmigen,  Grundaufbau  aus.  Besonders  günstig  ist  die  Verwendung  eines  Einsatzkörpers, 
der  nach  der  Art  einer  Venturidüse  ausgebildet  ist,  wobei  die  Zuleitung  der  reichen  Absorptionsmittellösung 

30  in  dem  Einsatzkörper  mündet.  Der  Einsatzkörper  erstreckt  sich  zweckmäßig  im  wesentlichen  koaxial  vor  der 
Wirkfläche  des  für  die  Ultraschallerzeugung  verwendeten  Piezoelements.  Der  Einsatzkörper  weist  den  Ultra- 
schall  reflektierende  Oberflächen  auf,  so  daß  sich  eine  Bündelung  und  zugleich  Weiterleitung  des  Schalls  in 
den  Raum  stromab  der  Zuleitung  ergibt. 

Gemäß  einer  vorteilhaften  Ausgestaltung  ist  es  vorgesehen,  den  Austreiber  mit  einer  internen  Rückleitung 
35  zu  versehen,  die  oberhalb  des  Einsatzkörpers  abzweigt,  einen  Strömungsbegrenzer  durchtritt  und  im  Bereich 

des  Piezoelements  mündet.  Durch  einen  Spalt  zwischen  dem  Außenumfang  des  Piezoelements  und  dem  Ein- 
satzkörper  vermag  das  Fluid  hindurchzutreten,  so  daß  sich  ein  das  Austreten  des  Kältemittels  unterstützender 
Strömungsweg  ergibt. 

Anstelle  oder  zusätzlich  zu  einem  Rektif  ikator  kann  ein  Adsorptionselement  verwendet  werden,  dessen 
40  Auswahl  von  dem  verwendeten  Zweistoffgemisch  abhängt.  Der  Strömungswiderstand  für  Kältemitteldampf 

kann  hierdurch  vergleichsweise  gering  gehalten  werden,  so  daß  sich  ein  lediglich  geringer  Druckabfall  ergibt. 
In  einem  versuchsweisen  Aufbau  wurde  als  Zweistoffgemisch  ein  Gemisch  aus  Wasser  und  Alkohol  ver- 

wendet.  Mit  der  Verwendung  eines  Piezoelements  für  die  Abstrahlung  einer  Ultraschall-Leistung  von  20  W  er- 
gab  sich  ein  überraschend  hoher  Wirkungsgrad,  bezogen  auf  die  erzeugte  Kühlleistung.  Hierbei  wurde  ein  Lei- 

45  stungstransistor  unmittelbar  unterhalb  des  Piezoelements  in  Wärmeleitverbindung  mit  diesem  montiert,  so 
daß  die  Verlustwärme  des  Leistungsverstärkers  ebenfalls  verwendet  werden  konnte.  Als  Adsorptionselement 
wurde  hierbei  ein  Zeolith  verwendet. 

Offenbar  ergaben  sich  in  dem  Bereich  vor  dem  Ultraschallwandler,  in  dem  Bereich  des  Einsatzkörpers, 
sonochemische  Reaktionen. 

50  Weitere  Einzelheiten,  Vorteile  und  Merkmale  sind  anhand  der  nachstehenden  Beschreibung  eines  Aus- 
führungsbeispiels  der  Erfindung  näher  beschrieben. 

Es  zeigen: 
Fig.  1  einen  schematischen  Kühlkreislauf  einer  Sorptionskältemaschine  für  die  Verwendung  des  erfin- 

dungsgemäßen  Austreibers;  und 
55  Fig.  2  eine  schematisierte  Detaildarstellung  des  Austreibers  gemäß  Fig.  1. 

Eine  in  Fig.  1  schematisch  dargestellte  Sorptionskältemaschine  1  0  weist  einen  Kondensator  12  auf,  in  wel- 
chen  Kältemittel  dampfförmig  eintritt  und  über  eine  beispielsweise  mit  der  Umgebungsluft  in  Verbindung  ste- 
hende  Kühlschlange  14  gekühlt  und  kondensiert  wird.  Das  flüssige  Kältemittel  durchtritt  dann  ein  Regel-  oder 
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Drosselventil  16  und  wird  einem  Verdampfer  18  zugeleitet,  der  einen  weiteren  nicht  dargestellten  Wärmetau- 
scher  aufweist,  über  welchen  die  aufgrund  der  Verdunstung  entstandene  Nutzkälte  abgegeben  wird. 

Das  Kältemittel  gelangt  vom  Ausgang  des  Verdampfers  1  8  in  entspanntem  Zustand  zu  einem  erf  indungs- 
5  gemäßen  Austreiber  26,  dessen  Aufbau  anhand  von  Fig.  2  näher  erläutert  wird. 

Anschließend  tritt  das  Kältemittel  im  wesentlichen  in  der  Gasphase  aus  dem  Austreiber  26  bei  einem  re- 
lativ  hohen  Druck  aus  und  gelangt  dann  erneut  zum  Kondensator  12. 

In  dem  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung,  wie  es  in  Fig.  2  dargestellt  ist,  weist  der  Austreiber  26  eine  Zu- 
leitung  30  für  die  Absorptionsmittellösung  und  eine  Ableitung  32  für  das  im  wesentlichen  gasförmige  Kälte- 

10  mittel  auf.  Die  Zuleitung  30  mündet  in  einem  Einsatzkörper  36,  der  die  Form  einer  Venturidüse  aufweist,  und 
zwar  im  wesentlichen  an  deren  engster  Stelle.  Die  Venturidüse  36  weist  eine  im  wesentlichen  senkrechte  Ach- 
se  auf,  die  einen  unterhalb  diese  angeordneten  Ultraschallwandler  38  durchtritt.  Der  Ultraschallwandler  38 
weist  ein  Piezoelement  40  mit  einer  nach  oben  gewandten  Wirkfläche  42  auf.  Die  von  der  Wirkfläche  42  ab- 
gestrahlten  Schallwellen  werden  an  der  sich  im  wesentlichen  konisch  verjüngenden  Innen-Oberfläche  44  des 

15  Einsatzkörpers  36  reflektiert  und  etwa  in  einem  Bereich  46  gebündelt,  wo  zugleich  die  Zuleitung  30  mündet. 
Ein  Raum  48  oberhalb  des  Einsatzkörpers  36  ist  nach  oben  durch  ein  Adsorptionselement  50  abgeschlos- 

sen,  das  für  Kältemittel  durchlässig  ist  und  zugleich  für  dieses  einen  geringen  Strömungswiderstand  aufweist. 
Zudem  ist  seitlich  die  Ableitung  34  angeschlossen. 

In  dem  dargestellten  Ausführungsbeispiel  führt  die  Ableitung  34  zu  einer  internen  Rückleitung  52  des  Aus- 
20  treibers,  die  durch  einen  Strömungsbegrenzer  54  hindurch  verläuft  und  Absorptionsmittellösung  in  einen  Ring- 

bereich  um  den  Ultraschallwandler  38  zurückführt.  Zwischen  dem  Ultraschallwandler  38  und  dem  Einsatzkör- 
per  36  ist  ein  Spalt  56  vorgesehen,  durch  welchen  die  aus  der  internen  Rückleitung  52  des  Austreibers  26 
stammende  Absorptionsmittellösung  erneut  in  den  Bereich  46  eintreten  kann  und  dort  dem  Ultraschall  unter- 
worfen  wird. 

25  Damit  besteht  ein  geschlossener  Kreislauf  sowohl  für  das  Kältemittel  als  auch  für  die  Absorptionsmittel- 
lösung. 

In  dem  dargestellten  Ausführungsbeispiel  wird  als  Kältemittel  Alkohol  und  als  Absorptionsmittel  Wasser 
verwendet.  Hierfür  eignet  sich  ein  Zeolith  als  Adsorptionselement,  wobei  es  sich  versteht,  daß  beliebige  an- 
dere  geeignete  Zweistoffgemische  eingesetzt  werden  können.  Das  hier  verwendet  Zweistoffgemisch  hatje- 

30  doch  den  zusätzlichen  Vorteil,  ungiftig  und  auch  im  weiteren  unschädlich  zu  sein. 
Durch  den  Spalt  56  hindurch  entsteht  eine  Strömung,  die  durch  den  labyrinthartig  ausgebildeten  Strö- 

mungsbegrenzer  54  begrenzt  ist.  Die  Strömung  ist  an  der  Engstelle  des  als  Venturidüse  ausgebildeten  Ein- 
satzkörpers  36  beschleunigt,  so  daß  sich  ebenfalls  eine  Beschleunigung  für  die  reiche  Absorptionsmittellösung 
auf  der  Zuleitung  30  ergibt. 

35  Der  Raum  48  dient  zudem  zugleich  der  Strömungsvergleichmäßigung. 
Besonders  günstig  ist  es  ferner,  daß  für  den  erfindungsgemäßen  Kältemittelkreislauf  keine  zusätzliche 

Pumpe  benötigt  wird.  Aufgrund  der  sonochemischen  Reaktion  entsteht  im  Bereich  46  ein  Unterdruck  in  dem 
dortigen  Fluid  gegenüber  dem  Druck  der  angereicherten  Absorptionsmittellösung  im  Raum  48.  Der  Absorp- 
tionsmittelkreislauf  über  die  Rückleitung  52  mit  dem  Strömungsbegrenzer  54  stellt  dann  die  benötigte  Absorp- 

40  tionsmittelmenge  zur  Verfügung,  wobei  sich  ein  selbstregelndes  Verhalten  einstellt. 

Patentansprüche 

45  1  .  Sorptionskältemaschine  mit  einem  Austreiber  (26),  dereine  Zuleitung  (30)  fürein  reiches  Absorptionsf  luid 
und  eine  Ableitung  (34)  für  im  wesentlichen  gasförmiges  Kältemittel  aufweist,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  dem  Austreiber  (26)  ein  Ultraschallwandler  (38)  zum  Abstrahlen  von  Ultraschallwellen  in  einen  Be- 
reich  (46)  des  Austreibers  (26)  angeordnet  ist  und  die  Zuleitung  (30)  in  diesem  Bereich  (46)  mündet. 

so  2.  Sorptionskältemaschine  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Ultraschallwandler  (38)  ein 
Piezoelement  (40)  aufweist,  dessen  Wirkfläche  (42)  zu  dem  Bereich  (46)  weist. 

3.  Sorptionskältemaschine  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Zuleitung  (30)  im  Bereich  eines  Schallverstärkers  (36)  des  Ultraschallwandlers  (38),  insbesondere  im  Be- 

55  reich  eines  Schallhorns,  mündet. 

4.  Sorptionskältemaschine  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein 
Schallverstärker  (36)  vor  dem  Ultraschallwandler  (38)  als  Venturidüse  ausgebildet  ist,  wobei  die  Zuleitung 
(30)  im  wesentlichen  im  Bereich  der  Engstelle  mündet. 
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10 

15 

5.  Sorptionskältemaschine  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Austreiber  (26)  eine  interne  Rückleitung  (52)  aufweist,  die,  bezogen  auf  die  von  dem  Ultraschallwandler 
(38)  abgestrahlten  Schallwellen,  hinter  der  Zuleitung  (30)  beginnt  und  vor  der  Zuleitung  (30),  insbeson- 

5  dere  in  einem  Spalt  (56),  endet. 

6.  Sorptionskältemaschine  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  interne  Rückleitung  (52)  ei- 
nen  Strömungsbegrenzer  (54)  aufweist. 

10  7.  Sorptionskältemaschine  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Austreiber  (26)  stromab  der  Zuleitung  (30)  ein  Adsorptionselement  (50),  insbesondere  einen  Zeolith,  auf- 
weist. 

8.  Sorptionskältemaschine  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  vor 
einer  Wirkfläche  (42)  des  Ultraschallwandlers  (38)  ein  Einsatzkörper  (36)  angeordnet  ist,  der  akustische 
und  Ultraschall-Wellen  reflektierende  Oberflächen  (44)  aufweist  und  insbesondere  als  Venturidüse  auf- 
gebaut  ist. 

9.  Sorptionskältemaschine  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Ultraschallwandler  (38)  in  Wärmeleitverbindung  mit  einem  elektrischen  Leistungsverstärker  steht. 

20 
10.  Sorptionskältemaschine  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein 

Raum  (48)  zur  Strömungsvergleichmäßigung  zwischen  dem  Bereich  (46)  und  einem  Adsorptionselement 
(50)  vorgesehen  ist. 

25  11.  Verwendung  eines  Ultraschallwandlers  für  das  Austreiben  in  einer  Sorptionskältemaschine. 

12.  Verfahren  zur  Erzeugung  von  Kälte  unter  Verwendung  einer  Sorptionskältemaschine,  insbesondere  einer 
Absorptionskältemaschine,  wobei  ein  reiches  Absorptionsfluid  mit  mindestens  zwei  Bestandteilen  in  ei- 
nem  Austreiber  in  zwei  Fluide  aufspaltbar  ist,  von  denen  eines  im  wesentlichen  gasförmig  ist  und  einem 

30  Kondensator  zugeleitet  wird,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  man  in  dem  Austreiber  Ultraschall  auf  das  rei- 
che  Absorptionsfluid  einwirken  läßt. 

20 

Claims 
35 

40 

45 

50 

55 

A  sorption  refrigerator  with  a  generator  (26)  which  has  an  inlet  line  (30)  fora  rieh  absorption  fluid  and  an 
outlet  line  (34)  for  substantially  gaseous  refrigerant,  characterised  in  that  an  ultrasonic  transducer  (38) 
is  disposed  in  the  generator  (26)  for  emitting  ultrasonic  waves  into  a  zone  (46)  of  the  generator  (26)  and 
the  inlet  line  (30)  discharges  in  this  zone  (46). 

A  sorption  refrigerator  aecording  to  Claim  1,  characterised  in  that  the  ultrasonic  transducer  (38)  has  a 
piezoelectric  element  (40),  the  active  surface  (42)  of  which  faces  towards  the  zone  (46). 

A  sorption  refrigerator  aecording  to  any  one  of  the  preceding  Claims,  characterised  in  that  the  inlet  line 
(30)  discharges  in  the  vicinity  of  an  acoustic  amplifier  (36)  of  the  ultrasonic  transducer  (38),  particularly 
in  the  vicinity  of  an  acoustic  horn. 

A  sorption  refrigerator  aecording  to  any  one  of  the  preceding  Claims,  characterised  in  that  an  acoustic 
amplifier  (36)  is  formed  as  a  Venturi  tube  in  front  of  the  ultrasonic  transducer  (38),  wherein  the  inlet  line 
(30)  discharges  substantially  in  the  vicinity  of  the  narrow  point. 

A  sorption  refrigerator  aecording  to  any  one  of  the  preceding  Claims,  characterised  in  that  the  generator 
(26)  has  an  internal  return  cireuit  (52)  which,  in  relation  to  the  acoustic  waves  emitted  by  the  ultrasonic 
transducer  (38),  Starts  behind  the  inlet  line  (30)  and  ends  ahead  of  the  inlet  line  (30),  particularly  in  a 
gap  (56). 

A  sorption  refrigerator  aecording  to  Claim  5,  characterised  in  that  the  internal  return  cireuit  (52)  has  a 
flow  limiter  (54). 

A  sorption  refrigerator  aecording  to  any  one  of  the  preceding  Claims,  characterised  in  that,  downstream 
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of  the  inlet  line  (30),  the  generator  (26)  has  an  adsorption  element  (50),  in  particulara  zeolite. 

8.  Asorption  refrigerator  aecording  toanyoneof  the  preceding  Claims,  characterised  in  that  an  insertmem- 
ber  (36)  is  provided,  upstream  of  an  active  surface  (42)  of  the  ultrasonic  transducer  (38),  which  has  sur- 
faces  (44)  reflecting  acoustic  and  ultrasonic  waves  and,  in  particular,  is  formed  as  a  Venturi  tube. 

9.  Asorption  refrigerator  aecording  to  any  one  of  the  preceding  Claims,  characterised  in  that  the  ultrasonic 
transducer  (38)  is  in  heat  condueting  connection  with  an  electric  power  amplifier. 

10.  Asorption  refrigerator  aecording  toanyoneof  the  preceding  Claims,  characterised  in  that  a  Chamber  (48) 
is  provided  for  flow  equalisation  between  the  zone  (46)  and  an  adsorption  element  (50). 

11.  Use  of  an  ultrasonic  transducer  for  effecting  the  driving-off  in  a  sorption  refrigerator. 

12.  Amethod  of  generating  cold  using  a  sorption  refrigerator,  in  particularan  absorption  refrigerator,  wherein 
a  rieh  absorption  fluid  with  at  least  two  constituents  can  be  broken  down  in  a  generator  into  two  fluids, 
one  of  which  is  substantially  gaseous  and  is  fed  to  a  condenser,  characterised  in  that,  in  the  generator, 
the  rieh  absorption  fluid  can  be  acted  upon  with  ultrasound. 

Revendications 

1.  Machine  frigorifique  ä  sorption  avec  un  ejecteur  (26),  qui  presente  une  conduite  d'alimentation  (30)  pour 
un  fluide  d'absorption  riche  et  une  conduite  d'evacuation  (34)  pour  un  refrigerant  sensiblement  gazeux, 
caracterisee  en  ce  qu'un  convertisseur  ä  ultra-sons  (38)  est  dispose  dans  l'ejecteur  (26)  pour  emettre 
des  ondes  ultra-sonores  dans  une  zone  (46)  de  l'ejecteur  (26)  et  la  conduite  d'alimentation  (30)  debouche 
dans  cette  zone  (46). 

2.  Machine  frigorifique  ä  sorption  selon  la  revendication  1  ,  caracterisee  en  ce  que  le  convertisseur  ä  ultra- 
sons  (38)  presente  un  element  piezo-electrique  (40),  dont  la  surface  active  (42)  est  orientee  vers  la  zone 
(46). 

3.  Machine  frigorifique  ä  sorption  selon  l'une  ou  l'ensemble  des  revendications  precedentes,  caracterisee 
en  ce  que  la  conduite  d'alimentation  (30)  debouche  dans  la  zone  d'un  amplif  icateursonore  (36)  du  conver- 
tisseur  ä  ultra-sons  (38),  en  particulier  dans  la  zone  d'une  corne  acoustique. 

4.  Machine  frigorifique  ä  sorption  selon  l'une  ou  l'ensemble  des  revendications  precedentes,  caracterisee 
en  ce  qu'un  amplif  icateur  sonore  (36)  precedent  le  convertisseur  ä  ultra-sons  (38)  est  conforme  comme 
un  tube  de  Venturi,  la  conduite  d'ali  mentation  (30)  debouchant  sensiblement  dans  la  zone  du  point  retreci. 

5.  Machine  frigorifique  ä  sorption  selon  l'une  ou  l'ensemble  des  revendications  precedentes,  caracterisee 
en  ce  que  l'ejecteur  (26)  presente  une  conduite  de  retour  (52)  interne  qui,  par  rapport  aux  ondes  sonores 
emises  par  le  convertisseur  ä  ultra-sons  (38),  commence  derriere  la  conduite  d'alimentation  (30)  et  se 
termine  devant  la  conduite  d'alimentation  (30),  en  particulier  dans  une  fente  (56). 

6.  Machine  frigorifique  ä  sorption  selon  la  revendication  5,  caracterisee  en  ce  que  la  conduite  de  retour  in- 
terne  (52)  presente  un  limiteurd'ecoulement  (54). 

7.  Machine  frigorifique  ä  sorption  selon  l'une  ou  l'ensemble  des  revendications  precedentes,  caracterisee 
en  ce  que  l'ejecteur  (26)  presente  en  aval  de  la  conduite  d'alimentation  (30)  un  element  d'adsorption  (50), 
en  particulier  une  zeolithe. 

8.  Machine  frigorifique  ä  sorption  selon  l'une  ou  l'ensemble  des  revendications  precedentes,  caracterisee 
en  ce  que  devant  une  surface  active  (42)  du  convertisseur  ä  ultra-sons  (38),  il  est  prevu  un  corps  d'insert 
(36),  qui  presente  des  surfaces  (44)  reflechissant  les  ondes  acoustiques  et  ultra-sonores  et  qui  est  en 
particulier  coneu  comme  un  tube  de  Venturi. 

9.  Machine  frigorifique  ä  sorption  selon  l'une  ou  l'ensemble  des  revendications  precedentes,  caracterisee 
en  ce  que  le  convertisseur  ä  ultra-sons  (38)  se  trouve  dans  une  liaison  de  conduetion  thermique  avec 
un  amplif  icateur  de  puissance  electrique. 
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Machine  frigorifique  ä  sorption  selon  l'une  ou  l'ensemble  des  revendications  precedentes,  caracterisee 
en  ce  qu'un  espace  (48)  destine  ä  uniformiser  l'ecoulement  est  prevu  entre  la  zone  (46)  et  un  element 
d'adsorption  (50). 

Utilisation  d'un  convertisseur  ä  ultra-sons  pour  l'ejection  dans  une  machine  frigorifique  ä  sorption. 

Procede  pour  la  production  de  froid  utilisant  une  machine  frigorifique  ä  sorption,  en  particulier  une  ma- 
chine  frigorifique  ä  absorption,  od  un  fluide  d'absorption  riche  avec  au  moins  deux  composants  peut  etre 
fractionne  dans  un  ejecteur  en  deux  fluides,  dont  Tun  est  sensiblement  gazeux  et  est  achemine  ä  un 
condenseur,  caracterise  en  ce  que  l'on  fait  agir  des  ultra-sons  sur  le  fluide  d'absorption  riche  dans  l'ejec- 
teur. 
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